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gemeinsam mit allen anderen Patrioten in Aktion, wenn es gilt, dem deutschen 
Militarismus und dem Großkapital die Maske vom Gesicht zu reißen und eine 
mächtige Bewegung gegen diese volksfeindlichen Kräfte zu entwickeln. In der 
Nationalen Front stehen neben unseren Genossen die anderen demokratischen 
Kräfte und legen in Wort und Tat Hand mit an, um die Deutsche Demokra­
tische Republik, so zu stärken, daß sie in jeder Weise Beispiel für ganz Deutsch­
land wird.

Es ist sehr zu begrüßen, wenn unsere Genossen zusammen mit Mitgliedern 
anderer Parteien agitieren, und es sollte zu einer ständigen Praxis werden, daß 
überall dort, wo die Ausschüsse der Nationalen Front wirken, ob in Versamm­
lungen, Ausspracheabenden mit Kreisen des Mittelstandes, in der Hausagitation 
usw., die Mitglieder unserer Partei gemeinsam mit den Vertretern der anderen 
Parteien auftreten. Das geschah zum Beispiel in einem Ausspracheabend mit 
Frauen von Handwerksmeistern in Oschatz, wo Funktionäre der SED und 
NDPD eine lebhafte Diskussion über Produktionsgenossenschaften des Hand­
werks entfachten. Solche Beispiele gibt es auch in den Kreisen Pirna, Riesa und 
Heiligenstadt. Dort treten unsfere Genossen und Funktionäre der anderen 
Parteien in Einwohnerversammlungen auf und bekunden so nachhaltig die 
Einheit und feste Geschlossenheit der demokratischen Kräfte.

Selbstverständlich schließt das gemeinsame Handeln im Rahmen der Natio­
nalen Front nicht aus, daß auch in deren Ausschüssen politische Auseinander­
setzungen stattfinden. Vielmehr bedingt gerade die Arbeit unter den Massen, 
daß diejenigen, die sie leisten, sich in allen Fragen politische Klarheit ver­
schaffen.

Es ist wichtig, noch eine andere Seite der Arbeit der Blockausschüsse und 
der Nationalen Front zu behandeln. Bekanntlich befaßten sich besonders die 
Bezirks- und Kreisblocks auch mit der Frühjahrsbestellung, dem Nationalen 
Aufbauwerk, der Versorgung, den Veranstaltungen zu den nationalen Feier­
tagen usw. Das alles sind Dinge, bei denen es darauf ankommt, die ganze Be­
völkerung zu mobilisieren. Deshalb ist es richtig, wenn sie vorwiegend in den 
Ausschüssen der Nationalen Front behandelt werden. Damit erhält auch deren 
Tätigkeit ein größeres Gewicht.

In diesem Zusammenhang beantworten wir die Frage: Warum sollen wir 
die gleichen Probleme in den Ortsausschüssen der Nationalen Front und im 
Block beraten? Gehören doch beiden Organen meist dieselben Funktionäre der 
Parteien und Organisationen an. Diese Tatsache hat in verschiedenen Gemein­
den dazu geführt, daß nur der BjLock, nicht aber der Ortsausschuß der Nationalen 
Front arbeitet. Andererseits aber gibt es die Erscheinung, daß der Vorsitzende 
bzw. andere leitende Funktionäre der Blockparteien nicht dem Ausschuß der 
Nationalen Front angehören. Das hat zur Folge, daß die Mitglieder der Orts­
gruppen dieser betreffenden Parteien nicht oder nur ungenügend an der Arbeit 
der Nationalen Front teilnehmen. In Ballenstedt, Kreis Quedlinburg, und in 
Wermsdorf, Kreis Oschatz, wurde diese Frage dadurch gelöst, daß die Sitzungen 
des Blocks und des Ortsausschusses der Nationalen Front gemeinsam abgehalten 
werden. Diese Methode hat sich bewährt, weil damit die Arbeit vereinfacht und, 
was das wichtigste ist, die Tätigkeit der Nationalen Front verbessert werden 
konnte. So gelang es zum Beispiel in Ballenstedt, durch diese Methode 20 
Handwerker für die Mitarbeit im Nationalen Aufbauwerk zu gewinnen; die von 
ihnen geleistete Arbeit hat einen Wert von 10 000 DM. In Wermsdorf konnte die 
Zahl der Agitatoren aus den Ortsgruppen der anderen Parteien vergrößert


